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„Maaaama“, ruft Anika laut, „Stella hat sich ein Loch unter dem Zaun gebuddelt und ist abgehauen.“ „Sie ist bestimmt zu ihrem Freund Beni gelaufen“, sagt Mama, als sie aus dem Haus in den Garten kommt. Mama sieht sich das Loch an und stöhnt: „Oh, dieser Hund! Gestern hat Papa den Zaun extra repariert, damit er nicht immer abhauen kann.“


Anika, die mit ihren Eltern und den drei größeren Geschwistern in einem wunderschönen Haus im Schwarzwald wohnt, rennt sofort los, um Stella zu suchen. Und richtig! Stella ist bei Beni, ihrem Hundefreund.


Eigentlich wollte Anika mit dem Hund schimpfen. Aber als sie sieht, wie die beiden Hunde liebevoll miteinander toben, ist ihr Zorn schnell verflogen. Anika setzt sich ein paar Meter weiter weg von den Hunden und beobachtet sie. Sie denkt über ihre Stella nach.


Wie hat Anika sich damals gefreut, als Mama und Papa eines Tages vor acht Jahren nach Hause kamen und ihr einen kleinen, schwarzen Hundewelpen - nur am Bauch war das Fell weiß - mitbrachten. Anika weiß nicht mehr, wer dem Hundebaby den Namen Stella gab.
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Aber sie weiß noch, wie es immer ihre Nähe suchte und nachts in ihrem Bett schlief. Einmal hat es ihr das Bett eingenässt.


Stella ist eine intelligente, liebenswerte Labradormischlingshündin und Anika ihre beste Freundin.


Wie traurig ist Stella, wenn ihr Frauchen in der Schule ist und wie fröhlich, wenn Anika mit ihr durch das Feld läuft und Bälle wegwirft, die sie fangen kann. Mit drei Jahren bekam Stella fünf Welpen, alles Mädchen.
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